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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise  des Gemischs und des Unternehmens 

1.1.  Produktidentifikator  
  STERN  Starkreiniger  

1.2.  Relevante identifizierte Verwendungen des Stoff s oder Gemischs und Verwendungen, von denen  
abgeraten wird  

 Verwendung des Stoffs/ des Gemischs 
  OBERFLÄCHENREINIGER (Flüssigkeit, Entkalker), sauer 

  PC35   Wasch- und Reinigungsmittel (einschließlich Produkte auf Lösungsmittelbasis) 

 Verwendungen, von denen abgeraten wird 
  Diese Information ist nicht verfügbar.  

1.3.  Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherhei tsdatenblatt bereitstellt  

 Firmenname: STERN-Waschmittel GmbH 
 Straße: Friedensstraße 2b 
 Ort: D-06667 Weißenfels 
 Telefon: +49 (0) 3443 / 33 987- 0  Telefax: +49 (0) 3443 / 33 987- 20 
 E-mail: anfrage@sternwaschmittel.de 
 Ansprechpartner: Dr. Dorit Böschel    Telefon: +49 (0) 3443 / 33 987- 61 
 E-mail: d.boeschel@sternwaschmittel.de 
 Internet: www.sternwaschmittel.de 
 Auskunftgebender Bereich: Tel.: +49 (0) 3443 / 33 987- 61 (F & E, 7.30 - 16.00 Uhr; Montag - Freitag);  
  deutsch und englisch 

1.4.  Notrufnummer   Tel.: +49 (0) 3443 / 33 987- 61 (F & E, 7.30 - 16.00 Uhr; Montag - Freitag); 
 deutsch und englisch 
  

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1.  Einstufung des Stoffs oder Gemischs  
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Gefahrenkategorien: 
Auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Gemische: Met. Korr. 1 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Hautätz. 1A 
Schwere Augenschädigung/Augenreizung: Augenschäd. 1 
Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition): STOT einm. 3 
Gefahrenhinweise: 
Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
Verursacht schwere Augenschäden. 
Kann die Atemwege reizen. 

2.2. Kennzeichnungselemente  
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Gefahrenbestimmende Komponente(n) zur Etikettierung 
Salzsäure 

Signalwort:  Gefahr 
 Piktogramme:  GHS05 - GHS07 
 
 
 

 
Gefahrenhinweise 

H290   Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
H314   Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
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H335   Kann die Atemwege reizen. 
Sicherheitshinweise 

P260   Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. 
P280   Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P303+P361+P353  BEI KONTAKT MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle beschmutzten, getränkten 

Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/duschen. 
P305+P351+P338  BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spü-

len. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P501   Entsorgung gemäß den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften. 

2.3. Sonstige Gefahren  
  Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteil en 

3.2. Gemische  

 Chemische Charakterisierung  
  Reinigungsmittel, sauer 
  Dieses Gemisch enthält anorganische Säuren, Inhibitoren, AQUA.  

Gefährliche Inhaltsstoffe 

CAS-Nr. Bezeichnung Anteil 
 EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.  
 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]  
7647-01-0 Salzsäure 25-50% 
 231-595-7 - 01-2119484862-27  
 Met. Corr. 1, Skin Corr. 1B, STOT SE 3;  H290  H314  H335  

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16. 
  

ABSCHNITT 4: Erste - Hilfe - Maßnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen  
 Allgemeine Hinweise  

Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. 
In allen Zweifelsfällen oder wenn Symptome vorhanden sind, ärztlichen Rat einholen. 
Niemals einer bewusstlosen Person oder bei auftretenden Krämpfen etwas über den Mund 
verabreichen. 
Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen.  

 Nach Einatmen 
Für Frischluftzufuhr sorgen. Bei Beschwerden Arzt konsultieren. Reichlich Wasser zu trinken geben. 

 Nach Hautkontakt 
Verschmutzte Kleidung sofort ausziehen. Benetzte Stellen mit viel Wasser und Seife waschen. Arzt hin-
zuziehen, wenn Reizung anhält.  

 Nach Augenkontakt 
Auge bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten (> 15 min) unter fließendem Wasser spülen und Arzt kon-
sultieren.  

 Nach Verschlucken 
Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. KEIN Erbrechen herbeiführen. Sofort Arzthilfe zuzie-
hen.   

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symp tome und Wirkungen  
Brennen und Schmerzen der Augen, der Schleimhäute sowie der Haut. Nach Verschlucken starke Ätzwir-
kung auf den Mundraum und Rachen, sowie Gefahr der Perforation der Speiseröhre und des Magens. 

 Hinweise für den Arzt: 
Bei oraler Aufnahme: zur Neutralisation kein Natriumhydrogencarbonat NaHCO3 oder Calciumcarbonat 
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CaCO3 verwenden, weil entstehendes Kohlendioxid CO2 zur Magenperforation führen kann. Magnesium-
oxid MgO in Wasser suspendiert langsam trinken lassen 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialb ehandlung  
  Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.  

 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel  
 Geeignete Löschmittel  

Produkt ist nicht brennbar. 
Schaum, Kohlendioxid (CO2), Löschpulver, Wassernebel. 
Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.  

 Ungeeignete Löschmittel 
Wasservollstrahl  

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gef ahren  
Ausgelaufener Stoff reagiert mit unedlen Metallen unter Bildung von Wasserstoffgas. Verdampftes Pro-
dukt reizt die Augen und die Atemwege. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung  
  Vollschutzanzug mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät tragen.  
  Gefährdete Behälter in der Umgebung mit Wassersprühstrahl kühlen.  
  

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freiset zung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüs tungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren  
Persönliche Schutzausrüstung anlegen und ungeschützte Personen fernhalten. 
Für ausreichende Lüftung sorgen.  

6.2. Umweltschutzmaßnahmen  
Eindringen in Kanalisation, Gruben, Keller und Gewässer verhindern. 
Mit viel Wasser verdünnen. 
Bei Freisetzung größerer Mengen zuständige Behörden informieren. 
Kontamination von Wasser und Boden verhindern. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Rein igung  
Mit einem alkalischen Dekontaminationsmittel neutralisieren. 
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen.  
Kontaminiertes Material als Abfall gemäß Abschnitt 13 entsorgen. 
Für ausreichende Lüftung sorgen.  

6.4. Verweis auf andere Abschnitte  
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 
Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8 
Entsorgung: siehe Abschnitt 13 

 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung  

Hinweise zum sicheren Umgang   
Für gute Belüftung/Absaugung am Lager- und Arbeitsplatz sorgen. 
Längeren oder wiederholten Kontakt mit der Haut vermeiden. 
Behälter dicht geschlossen halten. Nur Originalgebinde verwenden.  

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz   
Keine besonderen Brandschutzmaßnahmen erforderlich. 
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7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berück sichtigung von Unverträglichkeiten  
 Anforderungen an Lagerräume und Behälter  

In gut verschlossenen Gebinden kühl und trocken lagern. Gesetze und Vorschriften zur Lagerung und 
Verwendung wassergefährdender Stoffe beachten. 
Produkt enthält metallkorrosiven Inhaltsstoff. 
Säurebeständigen Fußboden vorsehen. 
Behälter nicht zusammen mit starken Laugen lagern.  
Ungeeignete Werkstoffe: viele Metalle und Metalllegierungen.  

 Zusammenlagerungshinweise  
Nicht zusammen mit Alkalien (Laugen) lagern.  

 Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen 
Lagertemperatur von °C +5 bis °C +30. 
Behälter dicht geschlossen halten. 
Vor Sonnenbestrahlung schützen. 

 Lagerklasse nach TRGS 510: 8 B (Nicht brennbare ätzende Gefahrstoffe) 

7.3. Spezifische Endanwendungen  
OBERFLÄCHENREINIGER (Flüssigkeit, Entkalker), sauer 

 GISCODE/Produkt-Code: GF 50 
  

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposit ion / Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter  

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)   
CAS-Nr.  Bezeichnung ml/m³ mg/m³ F/m³ Spitzenbegr. Art 
7647-01-0 Salzsäure (25-50%) 2 3  2(I) DFG;Y 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition  

 

 

 

Schutz- und Hygienemaßnahmen 
Die üblichen Vorsichtsmaßnamen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten.  
Von Getränken, Nahrungs- und Futtermitteln fernhalten. 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände wa-
schen. Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Dämpfe und Sprühnebel nicht einatmen. 

Augen-/Gesichtsschutz 
Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
Geeigneter Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz. 

Handschutz 
Geeignete Schutzhandschuhe (EN 374) tragen.  
Nur Chemikalienschutzhandschuhe mit CE-Kennzeichen der Kategorie III verwenden. 
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Quali-
tätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Die genaue Durchbruchszeit ist 
beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.  
Geeignetes Material: z.B. Butylkautschuk (0,5 mm) 
Durchdringungszeit (maximale Tragedauer): 240 min 

Körperschutz 
Standard-Arbeitsschutzkleidung. Chemikalienbeständige Sicherheitsschuhe oder -stiefel. Wenn Hautkon-
takt auftreten kann, für diese Lösung undurchlässige Schutzkleidung tragen. 
Säurebeständige Schutzkleidung: Schürze aus Gummi, Gummistiefel. 

Atemschutz 
Bei kurzzeitiger oder geringer Belastung Atemfiltergerät; bei intensiver bzw. längerer Exposition 
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umluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden. 
  

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaf ten 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen un d chemischen Eigenschaften  
Aggregatzustand:   flüssig 
Farbe:  hellgelb 
Geruch : charakteristisch, stechend 
  Prüfnorm 
pH-Wert (bei 20 °C):   ca. 1,5            10g/l 
Zustandsänderungen   
Schmelzpunkt: nicht bestimmt  
Siedebeginn und Siedebereich:  nicht bestimmt 
Flammpunkt:  nicht anwendbar; Produkt ist nicht brennbar.  
Entzündlichkeit   

Feststoff: nicht anwendbar  
Gas:  nicht anwendbar 

Untere Explosionsgrenze:  nicht bestimmt  
Obere Explosionsgrenze:  nicht bestimmt; Produkt ist nicht explosionsgefährlich. 
Selbstentzündungstemperatur   

Feststoff: nicht anwendbar.  
Gas:  nicht anwendbar 

Zersetzungstemperatur:  nicht bestimmt; Produkt ist nicht selbstentzündlich.  
Brandfördernde Eigenschaften   

Nicht brandfördernd.  
Dampfdruck:  nicht bestimmt 
Dichte (bei 20 °C):  1,140 g/cm3 
Wasserlöslichkeit:  vollständig mischbar  
Löslichkeit in anderen Lösungsmitteln  

Nicht bestimmt. 
Verteilungskoeffizient: nicht bestimmt  
Dyn. Viskosität:  < 5 mPa·s 
  (bei 20 °C) 
Dampfdichte:  nicht bestimmt 
Verdampfungsgeschwindigkeit:  nicht bestimmt 

9.2. Sonstige Angaben  
Festkörpergehalt:  nicht bestimmt 

  

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität  
Gemisch, das durch chemische Wirkung Metalle angreifen oder sogar zerstören kann.  

10.2. Chemische Stabilität  
Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen  
Mit (konzentrierten) Laugen: heftige Neutralisations-Reaktion unter Wärmefreisetzung (Spritzgefahr); bei 
Verdünnen mit Wasser ebenfalls starke Erwärmung; mit vielen Metallen starke Korrosion unter Bildung 
von Wasserstoffgas (Brand- und Explosionsgefahr). 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen   
Zur Vermeidung thermischer Zersetzung nicht überhitzen 

10.5. Unverträgliche Materialien  
Laugen, unedle Metalle. 
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10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte  
Es sind keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt. 

  

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen  
 Akute Toxizität  

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

CAS-Nr. Bezeichnung 
 Expositionsweg Dosis Spezies Quelle Methode 
7647-01-0 Salzsäure 
 oral LD50               900 mg/kg Kaninchen   

 Reiz- und Ätzwirkung  
Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

 Sensibilisierende Wirkungen  
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

 Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzu ngsgefährdende Wirkungen  
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

 Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Expos ition  
Kann die Atemwege reizen. 

 Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exp osition  
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

 Aspirationsgefahr  
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

  

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität  
  

CAS-Nr. Bezeichnung 
 Aquatische Toxizität Dosis [h] [d] Spezies Quelle Methode 
7647-01-0 Salzsäure 
  EC50           4,92 mg/l 

 
LC50            3,25 mg/l 

48 h  
 
96 h 

Daphnia magna 
(Großer Wasserfloh)  
Lepomis macrohirus 
(Sonnenbarsch) 

  

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit  
Das Produkt wurde nicht geprüft. 

12.3. Bioakkumulationspotenzial  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

12.4. Mobilität im Boden  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
Ökotoxische Wirkungen: 
Schadwirkung auf Fische, Plankton und festsitzende Organismen durch pH-Verschiebung möglich. 
Weitere ökologische Hinweise: 
Allgemeine Hinweise: 
Darf nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen. 
Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend gemäß VwVwS. 
Wegspülen größerer Mengen in Kanalisation oder Gewässer kann zur pH-Wert-Erniedrigung führen. Ein 
niedriger pH-Wert schädigt Wasserorganismen. In der Verdünnung der Anwendungskonzentration erhöht 
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sich der pH-Wert erheblich, so dass nach dem Gebrauch des Produktes die in die Kanalisation gelangen-
den Abwässer nur schwach wassergefährdend wirken. 

12.5. Ergebnis der PBT- und vPvB-Beurteilung  
Die Stoffe im Gemisch erfüllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäß REACH, Anhang XIII. 

12.6. Andere schädliche Wirkungen  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.  

  

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung  

Der nachstehende Hinweis bezieht sich auf das Produkt, das so belassen wurde und nicht auf weiterver-
arbeitete Produkte. Bei der Mischung mit anderen Produkten können andere Entsorgungswege erforder-
lich sein; im Zweifelsfall den Lieferanten des Produktes oder die lokale Behörde zu Rate ziehen 

 Empfehlung  
Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Ge-
brauchtes Produkt dem Recycling oder soweit möglich einer anderen Verwendung zuführen. Ansonsten 
einer zugelassenen Entsorgung, z. B. Neutralisation übergeben.  

Abfallschlüsselnummer 
Die Abfallschlüsselnummern sind seit dem 1.1.1999 nicht nur Produkt- sondern im wesentlichen anwen-
dungsbezogen. Die für die Anwendung gültige Abfallschlüsselnummer kann dem Europäischen Abfallka-
talog entnommen werden. 

ungereinigte Verpackungen 
  Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften 
 Empfehlung Leihverpackungen  

Nach optimaler Entleerung sofort dicht verschlossen und ohne Reinigung dem Lieferanten zurückgeben. 
Es ist Sorge zu tragen, dass keine Fremdstoffe in die Verpackung gelangen! 
Sonstige Behälter: vollständig entleeren und gereinigt einer Rekonditionierung oder Wiederaufbereitung 
zuführen. 

Empfohlene Reinigungsmittel 
  Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln. 
  

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

Landtransport (ADR/RID) 
 14.1. UN-Nummer:  UN 1789 
 14.2. Ordnungsgemäße  CHLORWASSERSTOFFSÄURE, GEMISCH 

UN-Versandbezeichnung:     
 14.3. Transportgefahrenklassen:  8 
 14.4. Verpackungsgruppe:  II 

Gefahrzettel:  8 
   

Klassifizierungscode:  C1 
Sondervorschriften:  520 
Begrenzte Menge (LQ):  1 L 
Beförderungskategorie:  2 
Gefahrnummer:  80 
Tunnelbeschränkungscode:  E 
Sonstige einschlägige Angaben zum Landtransport  

Freigestellte Menge: E2 

Binnenschiffstransport (ADN) 
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 14.1. UN-Nummer:  UN 1789 
 14.2. Ordnungsgemäße  CHLORWASSERSTOFFSÄURE, GEMISCH 

UN-Versandbezeichnung:     
 14.3. Transportgefahrenklassen:  8 
 14.4. Verpackungsgruppe:  II 
 

Gefahrzettel:  8 

Klassifizierungscode:  C1 

 
Sondervorschriften:  520 
Begrenzte Menge (LQ):  1 L 
Sonstige einschlägige Angaben zum Binnenschiffstrans port  

Freigestellte Menge: E2 

Seeschiffstransport (IMDG) 
 14.1. UN-Nummer:  UN 1789 
 14.2. Ordnungsgemäße  HYDROCHLORIC ACID, MIXTURE 

UN-Versandbezeichnung:     
 14.3. Transportgefahrenklassen:  8 
 14.4. Verpackungsgruppe:  II 

Gefahrzettel:  8 
   

Marine Pollutant:  no 
Sondervorschriften:  - 
Begrenzte Menge (LQ):  1 L 
EmS:  F-A, S-B 
Trenngruppe:  Acids 
Sonstige einschlägige Angaben zum Seeschiffstransport  

Freigestellte Menge: E2 

Lufttransport (ICAO) 
 14.1. UN-Nummer:  UN 1789 
 14.2. Ordnungsgemäße  HYDROCHLORIC ACID, MIXTURE 

UN-Versandbezeichnung:     
 14.3. Transportgefahrenklassen:  8 
 14.4. Verpackungsgruppe:  II 

Gefahrzettel:  8 
   

Sondervorschriften:  A3  A803 
Begrenzte Menge (LQ) Passenger: 0,5 L 
IATA-Verpackungsanweisung - Passenger: 851 
IATA-Maximale Menge - Passenger: 1 L 
IATA-Verpackungsanweisung - Cargo:  855 
IATA-Maximale Menge - Cargo:  30 L 
Sonstige einschlägige Angaben zum Lufttransport  

Freigestellte Menge: E2 
Passenger-LQ: Y840 

14.5. Umweltgefahren  
UMWELTGEFÄHRDEND:  nein 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender  
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Achtung: stark ätzend. 

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPO L - Übereinkommens und gemäß IBC - Code  
nicht anwendbar 

Sonstige einschlägige Angaben  
UN "Model Regulation": UN 1789, CHLORWASSERSTOFFSÄURE, GEMISCH, 8, II. 

  

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Um weltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den St off 
oder das Gemisch  

 EU-Vorschriften 
 Nationale Vorschriften 
 Technische Anleitung Luft:  

Klasse Anteil in % 
NK < 2,5 

 Wassergefährdungsklasse:  1 - schwach wassergefährdend 
Status:  Mischungsregel gemäß VwVwS Anhang 4, Nr. 3 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung  
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 

  

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Änderungen 
Dieses Datenblatt enthält Änderungen zur vorherigen Version in dem/den Abschnitt(en): 2,8,9,10,11,12, 
13,14,15,16. 

Abkürzungen und Akronyme  
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route 
(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service 
LC50: Lethal concentration, 50% 
LD50: Lethal dose, 50% 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext) 
H290  Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
H314  Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

 H335  Kann die Atemwege reizen. 
Weitere Angaben  

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei 
Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem 
Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die 
Angaben sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermengt, 
vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem 
Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte 
neue Material übertragen werden. 

_______________________________________________________________________________________ 

(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 
entnommen.) 


